Die Goldenen 15 Lernregeln

Die folgenden 15 Lernregeln stellen eine wirksame Verbesserung deiner Lernkapazität und Lerneffektivität dar:

1. Übe dein visuelles Gedächtnis. Visualisiere möglichst oft! 

2. Setze dir realistische Ziele - betrüge dich nicht selbst. 

3. Vor dem Lernen Hirn ausleeren: Schaukle dich in eine kurze Entspannungsphase hinein, in der du alle störenden Gedanken wegschiebst. Danach eine isometrische Kurzgymnastik, die dich fit für das Lernen macht. 

4. Aus dem neuen Stoffgebiet müssen die wichtigsten Kerninformationen herausgesucht werden. 

5. Das 5-10-20-Programm: 

· Eine widerspenstige Kerninformation wird 5 Minuten gelernt.

· Nach einer Pause von 5 Minuten wird die Kerninformation wiederholt,

· nach einer Pause von 10 Minuten wird ein zweites Mal und

· nach einer Pause von 20 Minuten ein drittes Mal wiederholt. 

6. Schachbrettlernen: Nach jeder Arbeitsphase kommt ein anderes Stoffgebiet an die Reihe. 

7. Die schöpferische Pause: Nach jeder Lernphase eine kurze Pause! 

8. Mach nicht nur Pausen, sondern verteile das Lernen: Besser 6 Mal 5 Minuten, als 1 Mal 30 Minuten 

9. Die Abendwiederholung: Widerspenstiges Lernmaterial wird im Bett wiederholt. Das soll die letzte geistige Aktivität vor dem Einschlafen sein. 

10. Statt des sturen Auswendiglernens (Memorieren) arbeite die Lerninhalte um, bringe sie in eine andere Form, verbinde sie mit Deinem bisherigen Wissen. 

11. Bilde Assoziationen und Eselsbrücken. 

12. Lernkartei: Eine große Menge von Einzelinformationen lässt sich leichter in einer Lernkartei verarbeiten. 

13. Selbstgestaltetes Lernen: Verbessere das, was du für notwendig hältst. 

14. Bedenke: Nichts wirkt erfolgreicher als der Erfolg! 

15. Für die Einhaltung deines Lernprogramms bist nur du selbst verantwortlich! 

Der Lernerfolg eines Schülers setzt sich aus zwei Teilen zusammen

· aus dem Aufwand, den er beim Lernen treibt, also in erster Linie die aufgewendete Zeit, seine Anstrengung, seinen Fleiß, seine Fähigkeiten und sein bisheriges Wissen, 

· und dem inneren Antrieb, also der Freude am Lernen, dem Spaß, den er dabei hat, das Interesse, das er dem Lernstoff entgegenbringt - die Psychologen bezeichnen das zusammengefasst auch als Motivation.

Sage es mir, und ich vergesse es;
zeige es mir, und ich erinnere mich;
lass es mich tun, und ich behalte es.

